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390 . Brake, Mittwoch , 13 . August 1879. 4 . Jahrgang.

Politische Aeberstcht .
* Berlin , 5 . August . Es ist geradezu un¬

begreiflich , wie mau in einigen liberalen Kreisen der

Rheinproviii ; in den Kundgebungen , welche zu Ehren
des aus seinem Amt geschiedenen CultusministerS
Dr . Falk aller Orten stattflnden , noch immer den

Standpunkt festhalten kann , der Minister sei dem

wieder erstarkenden Ultramontanismns zum Opfer

gebracht . In den liberalprotcstankischen Kreisen des

Ostens ist die Ansicht eine ganz ändere und ungleich

richtigere . Gewiß erschwerte die veränderte Haltung
deS Centrums und die Rücksicht auf dieselbe die

Stellung eines so exponirten Ministers , wie jene

Falk
' s war . Aber wenn Fürst Bismarck , welcher

das Schulaufsichtsgcfetz , die Aufhebung der Vcr -

fassungsartikel , das System der Maigesctze persönlich
und mindestens mit derselben Entschiedenheit wie Dr .

Falk vertreten hat , ein Staatsminister , der in Rom

wie der Teufel gehaßt wird , mit demselben Rom

Friedensuulerhandlnngen führen kann , warum sollte
Dr . Falk als technischer Rathgcber unmöglich sein ?

Der entscheidende Grund zum Abgänge ist ganz un¬

zweifelhaft in den evangelisch - kirchlichen VerhältUissen
zu suchen . Hat denn , » ergesscnj - daß - Dr7 FäK

'

schon einmal iy , vorigen Jahre sein Abschiedsgesuch
an den Kaiser eingereicht hat ? Ist cs unbekannt

geblieben , daß gerade seine Bedenken gegen die Be¬

rufung der Holpriger Kögel und Baur das Ab¬

schiedsgesuch dictirt hatten ? Die Reaction gegen
die unter Falk

' s Aegide stehende Synodalordnung
hat ihn gestürzt !

* — Ueber den Unfall , von welchem S . Mas .
Corvctte „ Freya

" hcimgesucht worden ist , kann die

Boss . Ztg . einige Einzelheiten miltheilen . Darnach

hatte die auf der Heimreise aus den ostasiatischcn
Gewässern begriffene Corvctte „ Freya " erst wenige
Tage Batavia verlassen und benutzte das günstige
Wetter , um den Kessel reinigen zu lassen . Während
der Nacht war indessen das Wetter umgcschlagen ;

die „ Freya " gebrauchte Dampf und der Kessel wurde
wieder ungeheizt . Da wurde plötzlich der Deckel des
Mannloches vom Kessel mit furchtbarer Gewalt los¬

gesprengt und der Maschinenraum gänzlich mit dem
überhitzten Dampfe angefüllt . Vier Mann fanden
sofort ihren Tod , während eine Anzahl Anderer mehr
oder weniger verletzt wurde . Die „ Freya " hat sich
nach der Catastrophe zurück nach Batavia begeben .
— Ein anderer Unfall wird aus Christiana , 3 . Ang . ,
signalisirt . Darnach verließ am Abend des 2 . Ang .
der Avisodampfer „ Falke

" de » dortigen Hafen , um

sich nach dem Sognefjord zu begeben und den Prin¬
zen Friedrich Karl bei Lacrdalsören aufzunchmen
und stieß beim Digerhovcder Leuchtfeuer mit einer
unbcladenen norwegischen Dacht von 9 Last zusam¬
men , welche wrack wurde . Die Besatzung der Dacht
wurde vom Dampfer „ Falke " ausgenommen .

— Am vergangenen Sonnabend fand in Gaste ! »
die Zusammenkunft der Kaiser von Deutschland
und Oesterreich statt . Kaiser Franz Joseph wurde
von der Bevölkerung und den hier anwesenden Kur¬

gästen mit jubelnden Zurufen empfangen . Am Ein¬

gang des Kurortes waren Ehrenpforte » errichtet ,
jedes Haus war mit Blumen und Fahnen geschmückt ,
vei -der Ankunft des Kaisers ertönte Glöckeugeläute .
Der Kaiser nahm in der Billa Meran fein Absteige¬
quartier . Kaiser Wilhelm begab sich, sofort nach
der Ankunft des Kaisers Franz Joseph , mit sämmt -

lichen Herren seines Gefolges zu Wagen nach der
Villa Meran und begrüßte den Kaiser auf

' s Herz¬
lichste . Nach einer halbstündigen Besprechung fuh¬
ren beide Kaiser zusammen im offenen Wagen » ach
dem Badeschloß , in welchem Kaiser Wilhelm Woh¬
nung genommen hat .

* Bern . Durch Beschlußfassung des Schweizer -
Volkes ist es bekanntlich den Cantonen anheimgestellt
worden , die To des strafe wieder einzuführen . Der
Canto » Uri ist nunmehr der erste gewesen , welcher ,
von diesem Rechte Gebrauch gemacht hat . Am 31 .
Juli hat der Landrath folgendes Gesetz beschlossen :

1 ) Die Todesstrafe ist gegen die Verbrechen des
Mordes ( vorsätzliche Tödtnng ) und der Brandstif¬
tung , wofern dadurch ein Mensch das Leben verloren
hat , in Anwendung zu bringen . 2 ) Dieselbe soll
vorkommenden Falls mit beschränkter Ocffentlichkeit
in Anwesenheit von amtlichen Urkuudspersoncn voll¬
zogen werden . 3 ) Dieses Gesetz tritt sofort in Kraft .
4 ) Der Regicrungsrath ist mit der Vollziehung be¬
auftragt . Das Gesetz unterliegt noch der Genehmi¬
gung der Landesgemeinde , welche aber aller Voraus¬
sicht nach demselben ertheilt werden wird .

* König Alfons ist kein Kind des Glückes .
Nach kurzer Ehe entriß ihm der Tod das geliebte
Weib . Einige Monde später beitete man die ältere
Schwester seiner Gemahlin in die kühle Gruft , jene
Prinzessin von Monkpcnsicr , welche gerüchtweise be¬
reits als die künflige Königin von Spanien bezeich¬
net wurde . Dieser Tage schied , kurz vor der Braut¬
fahrt ihres königlichen Bruders nach Biarritz , die
achtzehnjährige Infantin Maria dcl Pilar von Spa¬
nien plötzlich von hinnen , die LicblingSschweftcr des
jungen Königs , seine thalkräftigc Freundin und Rath¬
geberin . Und gestern ist König Alfons selber an¬
scheinend nur mit genauer Noch dem Tode entrönne » .
Auf einer Spazierfahrt von dem Escurial nach San
Jldefvnso stürzte der Wagen um , der Begleiter des
Königs , General Echague , wurde dabei erheblich ver¬
letzt , der König aber renkte sich den rechten Arm
aus , wahrend die mitfahrcudeu Prinzcssinen mit dem
bloßen Schreck davon kamen . Es ist in der That
kein allzu liebenswürdiger Stern , der über dem
Haupte des jungen Fürsten schwebt .

* London , 7 . August . Ans Capstadl vom
22 . Juli wird gemeldet , General Wolsclcy habe die
Unterwerfung von Zuluhäuptlingen angenommen uud
denselben erklärt , daß die englische Regierung das
Land schützen uud regieren werde .

* Newyork , 25 . Juli . Die Deutschen in
Ncwyork nehmen hinsichtlich ihrer Zahl unter den
Nationalitäten , welche die Bevölkerung dieser Stadt

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

» Kommen Sie zur Bühne ! Ich will Sie nach
Wien führen . Lassen Sie mich die stolze Freude

empfinden,einst sagen zu können : » » Ich habe an Ih¬
rem Talent , an Ihrer Stimme , welche die Welt

entzücken soll , einen geringen Thcil bcigetragen . " "

Wchmüthig schüttelte Lisbcth das Haupt .
» Auch das Muß ich Ihnen abschlagen . Ich habe

meine . Ideale aUsgegcben , — ich werde niemals zur
Bühne gehen ! — Fragen Sie nicht , was mich dazu
bestimmt hat . — Mein Freund , wir werden uns
trennen und vielleicht spät oder auch nie uns Wie¬

dersehen . "

Während sie das sagte , standen sie vordem Thore
des Armcnkirchhofes -

Betroffen bemerkte es Halleudorf , Lisbeth fuhr
fort :

» Hier werden wir scheiden Dort zwischen jenen

unscheinbaren Gräbern ruht meine Mutter . Auch von

ihr will ich Abschied nehmen . Doch , mein Freund ,
ich sehe Theilnahme in Ihrem Gesicht , eine Thräne
in Ihrem Auge ? — Meine Worte sind Ihnen räth -

sclhaft , aber Sie fühlen mit mir , und daS giebt mir

Muth , noch eine innige Bitte an Sie zu richten . "

Sic streckte dem Sänger die Hand entgegen , er
« griff sie in heftiger Leidenschaft .

» Lisbcth , Sie wollen bitten , wo jeder Ihrer
Wünsche mir Befehl wäre . Was könnte ich thun ,
um Ihren Kummer zu lindern ? "

« Senden Sie Gabriele Zertcldes die Briefe zu¬
rück , wie sie cs wünscht — »

Hallendorf sah Lisbcth erstaunt und erschrocken
an , während sie die Hände wie bittend zu ihm em¬

porhob , nur von dem eincuGedanke » beseelt , Adolfs
gefährdetes Glück zu beschützen .

Ehe Hallcndorf noch eine Frage that , kam Liö «

bcth ihm zuvor und erzählte , was sie unfreiwillig
erlauscht hatte . Dabei vergaß sic den Zuhörer , als

sie von Adolfs Glück sprach und wie sie seinen Frie¬
den gesichert wissen wollte . Jedes Mal drang die

Zärtlichkeit durch , wenn sie seinen Namen nannte ,
» Und nicht wahr, " fuhr sie fort , » ich bitte den

Freund nicht vergebens ? Sie geben Gabriele die

Briefe zurück ? Sie liebten sie einst , und deßhalb ,
weil Sie ihr einst die heiligsten Empfindungen ge¬
weiht , müssen Sie auch vergeben ; Sie schweigen , —

Sie wenden sich ab ? ! " fragte Lisbcth ängstlich , als

Hallendorf ernster wurde .
» Lisbeth , jetzt weiß ich genug . Sie lieben Adolf

von Wilhelm ! , " unterbrach er sie .
Schwer athmend lehnte sich das Mädchen an das

Gitter des Kirchhofs .
» Die Griefe , Hallcndorf ? »

» Sie weichen aus . Bin ich nicht Ihres Ver¬
trauens werth ? »

» Was fordern Sie ? Soll der Mund auch noch
sprechen ? ! "

» Nur das eine einzige Wort , Lisbeth . Sie lie¬
ben ihn ? "

» Ja , ich liebe ihn ! " kam eS mit einem Schrei
von ihren Lippen . » Jetzt aber leben Sie wohl , —
kein Wort mehr , wenn Sic nicht meine Qualen ver¬
mehren wolle » . — Werden Sie meine -Bitte nun
erfüllen ? »

» Ich werde cs ! » rief der Sänger , tieferschüttert .
» Lisbcth , kann ich nichts für Sic thun ? Müssen
wir so scheiden ? »

« ES ist besser so , glauben Sic mir, " sagte sie
dann . » Meine Nähe brächte Ihnen keine Freude .
Die Ferne und Ihre Kunst wird Ihnen Vergessenheit
geben . — lieb erlassen Sie mich meinem Geschick .
— Helfen kann mir doch Niemand . — Leben Sie
wohl ! "

Sic wollte fort , nachdem sic dem Sänger beide
Hände zum Abschied gereicht hatte . Er hielt sie je¬
doch zurück .

» Lisbeth , würden Sie ihn glücklicher machen , als
das leichtsinnige Mädchen ? "

Da riß sie sich heftig los .
» Gehen Sie , Hallcndorf , vergrößern Sie meinen

Kampf nicht ! «

Die Kirchhofsthür schloß sich hinter ihr . Sie
kniete am Grabe ihrer Mutter . Sie weinte , sie be¬
tete , — sie rief , wie sie eS als Kind damals am
Thor im Schnee knicend gethan , den Ramcn der
Mutter in den stehendsten Ausdrücken . Aber heute
kam nicht , wie damals , ein Bauer und nahm das
weinende Kind mit aus seinen Wagen nach der Stadt ,



zusammensetzen , die dritte Stelle ein . Ihnen an

Zahl überlegen sind die eingeborenen Amerikaner und

Irländer . Hinsichtlich der Zahl der Hcirathcn er¬

reichen die Deutsche » die zweite Stelle und stehen

nur den Amcnkeniern wich , welche ei » verhältuiß -

mäßig ^ viel stärkeres BevölkermigSelcment bilden .

Hinsichtlich der Rachkvmmcnschafk nehmen sie indessen
die erste Stelle ein . Unter je 1000 Kindern werden

401 von deutschen und 418 von cuncriknnischcn und

irischen Eltern geboren . Die Einwanderung in Ncw -

york ist im stetigen Znnchmc » , im ersten Halbjahr
betrug sie 50 284 Kopse nm 17 000 mehr wie in

derselben Zeit im Borjahr . Daraus folgert inan

die allmähliche Germnnisirung der Bereinigten Staa¬

ten , Avas jedoch ganz unbegründet ist ; denn die Kin¬

der der Deutschen , ich will nicht sagen alle , doch die

meisten , sprechen englisch , sobald sic nur lallen können ,
und so assinsilirt sich das deutsche Element mit der

Masse .
* — 5 . August . Eine Meldung auS Havanna

besagt , daß dort in der verflossenen Woche 137

Todesfälle am gelbe » Fieber , 20 mehr als in der

Vorwoche , vorgekonnncn sind . Im ganzen Monat

Juli belief die Zahl der Todesfälle sich ans 537 .

Aus dem GrchhcrMthum.
*

^
* Oldenburg . Im vorigen Monat sind im

Herzogthm » Oldenburg 7 Selbstmorde vorgckomme » ;
4,mittelst Erhängens , 2 mittelst ErträiikenS und 1

mittelst Erschießens . ( O . Z . )
— iDic unlängst von den Tabacks - Fabrikanten

Oldenburgs und OstfrieSlands vereinbarte Preis¬

erhöhung der Tabacksfabrikale findet nnnmchr auch

Nachahmung Seitens der Eisen - Industriellen . Fol¬

gendes Cirenlar ist unterm 5 . August von Osnabrück

ans versandt worden : » Die Unterzeichneten Firme »

beehren sich hierdurch , Ihnen mitznthcilcn , daß sie

sich - bei der gegenwärtigen Page der Prodnetions -

verhältnisse , welche die Einhaltung der unverhältniß -

liiäßig gesunkenen Waarcnprcisc nicht ferner gestalten ,
und mit Rücksicht auf die Wirkung des seit Juli
wieder ciiigcführten RoheiscnzvllcS , veranlaßt gesehen

haben , die zur Zeit geltenden Preise ihrer Handels -

gllßwaarcn für die von heute ab eingehende » Auf¬

träge . , um 2 pro IM Kilogramm zu erhöhen .
— . Äcticngescllschaft für Maschinenbau und Eisen¬
industrie zu Barel a . d . Jade . Dirks u . Eo . in

Leer , Franzen n . Co . in Leer . H . Hcsjic in Rord -

Ärake . - Koch u . Franksen in Oldenbiirg . Julius

Meyer n . Co . in Rordcii . Meyer n . Co . in Oldcu -

buig . Oldenburgische Eisenhüttciigesellschast in Augnsi -

fehn . , „Priyiavcst n . Eo . , Friedrich - Wilhelms - Eisen¬
hütte z» Gravenhorst bei Hörstel . "

— Die Amneldniigen zur LandeS - Thierschau

haben sich in letzter Stunde » och sehr vcrniehrt .
Der PferdcmarktSplatz wird daher fast ganz benutzt
werden . Die Baulichkeiten für die Thiere wachsen

jetzt -wie -Pilze aus der Erde . — Der Besuch scheint
sehr - gut -zimwerden . Auch ans England sind schon

Nachfragen nach Wohnungen cingelanscn .

*
4? Ovelgönne . S . K . H . der Großhcrzog

haben gerilht , mit dem 1 . Octobcr d . I . beim Amts¬

gericht - AhrenSböck den AmtSgerichtSactnar Lehmkuhl
in Ovelgönne zum Gerichtsschreibcr zu ernenncii und

den Amtsboten Uhlhorn in Ovelgönne in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

— Die am vergangenen Freitag hier abgehalkene
Thicrschau war wieder sehr zahlreich besucht . Auf
dem Fcstplatze fielen zuerst die prachtvollen Pferde
in die Augen , von welchen eine große Menge aus¬

gestellt war , nad unter denen sich Thiere befanden ,
welche gezüchtet zu haben , jeder Züchter sich zur Ehre
anrechnen konnte . Auch das Hornvieh , das zur Schau
ausgestellt war , zeigte durchweg die schönen und ele¬

ganten Formen , welche unser Marschvieh in der gan¬
zen Welt berühmt gemacht haben . Die Ernährung
desselben hatte in Folge der ungünstigen Witterung
und dcö schlechten Graswnchses wegen etwas gelit¬
ten und war das aufgetricbenc Bich nicht ganz so

schwer und fett , wie in früheren Jahren , dafür waren
aber die ausgestellten Thiere im Allgemeinen sehr
gut und fanden den ungetheilten Beifall der an¬
wesenden fremden Landlente und Viehhändler . Am

Nachmittage , als die Damen erschienen , entwickelte

sich ans dem Fcstplatze ein sehr reges Leben , das bis
in die späte Nacht fortgesetzt wurde , und erst der

frühe Morgen trennte die Fröhlichen . Und so soll
cs sein ! Denn wir gehören nicht zu jenen Kopf¬
hängern , die schon in Ohnmacht fallen , wenn sie nur
die Töne einer Drehorgel hören , und die das Ganze
mit dem "Namen Marktschwindel bezeichnen . Wir

sind vielmehr der Ansicht , daß die Thierschau ein

fröhliches Volksfest sein solle und müsse , und daß
das Volk volle Berechtigung habe , sich zu freuen ,
wenn cs das Beste , was cs züchtet , sein Bich , zur
Schau stellt . Und nicht nur der Herr und die Frau
solle » sich freuen , sonder » auch der Knecht und die

Magd , die so manches Stück Bich , das heute mit
dem bunten Bande gcschmückk wurde , jahrelang ge¬
füttert und gepflegt haben , sollen an dieser Freude
Theil nehme » und des Abends ihr Tänzchen machen .
Alle die großen landwirthschaftlichcn Ausstellungen ,
wie z. B . das Oktobcrfest in München , und das

landwirthschaftliche Fest in Cannstatt sind deßhalb
auch wahre Volksfeste geworden . Wenn trotzdem
nnserc Thicrschou ihre Feinde und Gegner hat , so
können wir uns mit dein Sprüchwortc trösten : „ Viele

Feinde , viele Ehre !" ( Ovelg . Anz . )
*

2
* Abbehausen . Vor . einigen Tagen er¬

laubten sich 3 Knaben , alle im Alter von cm 10

Jahren stehend , einen höchst gefährlichen Scherz .
Dieselben legten nämlich zwischen und unter die

Pekroleimisfässer eines hiesigen Kaufmanns Heu ,
welches sie anzündcten , worauf sic sich entfernten .
Nach kurzer Zeit bemerkte die Nachbarschaft eine »

dichte » Ranch , dessen Ursprung man glücklicherweise
bald darauf fand , so daß der entstandene Brand
» och gelöscht werden konnte , ehe die Fässer selbst vom
Feuer ergriffen wurden . Die drei Bube » find er¬
mittelt und wäre hier eine exemplarische Strafe wohl
am Platze .

Blexen . Der Geineinderalh hat beschlos¬
sen , i » den nördlichen Anlagen vor der Pastorci ein

Kriegerdenkmal errichten zu lassen und sollen die

Anslagen dafür ans den KriegSentschädignngsgeldcrn
gedeckt werden . Eingelaufen sind Zeichnungen der

Herren Bildhauer Gronau ans Bremerhaven und

Högl ans Oldenburg .
Wildeshausen . Zn Norddöllen , Gcm .

Visbcck , wurde am Montag der Zeller Griese vom

Pferde abgcworsen ; er gcrielh unter die Füße des¬

selben und wurde derart verletzt , daß er am Mittwoch
den Geist anfgab . ( O . Z . )

Wilhelmshaven . Wie verlautet, sollen
bei Schillig - Hörne die mit dem Ausstichen des in ' ö
Wasser gefallenen Stückes der gesprungenen Kanone
auf dein „ Neuem » , " beschäftigten Taucher bei einer
Tiefe von 70 Fuß ans dem Boden des IädclmsenS
felscnartigeö Gestein vorgefnndcn haben .

La » bau . Eine höchst aufregende Scene spielte
sich , so meldet die » Lanbancr Zeitung "

, am letzten .
Sonntag , 4300 Fuß über dem Meere in der Wiescn -
baude , in der Nähe der Schncekoppe , ab . Eine
Entführung einer jungen verhcirathclen Frau aus
Odessa , die von ihrem sie von dort ans verfolgen¬
den Ehemanne hier oben bei Sturm und Regen An -
gcholt wurde , gab die Veranlassung dazn . Der an¬
gebliche Entführer , ein reicher Russe , geriet !) mit

seinem Verfolger in ' S Haiidgemengc und nur dem

energischen Einschrciicii des Wirihes und seiner Ge¬
hilfen ist vielleicht zu danke » , daß nicht ein Uiiglück '

geschah . Die entführende Frau war nicht zu be¬

wegen , zu ihrem Manne , oder z» ihrem denselben
begleitenden Vater ziirückziikchren , vielmehr vorzog ,
mit ihrem Russen wciterznreisen .

Straßburg i . Elf . , 5 . August . Gestern Nach¬
mittag gelangte an das hiesige Gcneral - Commando
die Depesche , eine Abtheilung Militär nach dem eine
Stunde von Schlettstadt gelegenen Ke sie » Holz zu
dirigirc » , welches Städtchen total i » Flammen stünde .
Nach Angegangener Nachricht sollen a » hundert und

fünfzig Häuser abgebrannt sein . Das Feuer brach
Morgens 7 Uhr ans und hielt bis 2 Uhr Nach¬
mittags an . Von den 4000 Einwohner » sind 1800
vddachlos geworden ; der verursachte Schaden beläuft
sich auf etwa 1 Million Mark . Manche Gebäude
waren gar nicht oder nur thAlweist , Mobiliar , Ernte
und Wciiivorrüthe durchgängig gar nicht versichert .

— Ein gefährliches Rciscabciitcuer wird von der

„ Odcss . Zlg .
"

erzählt . Vor nun bald drei Wochen
reiste ein Odcssacr Kaufmann nach Tiraöpvl ; allein
im Coupe 1 . Klasse dahin fahrend , langweilte er
sich einigermaßen , bis auf der Station Wigoda in
dasselbe Coupe -eine elegant gekleidete - junge Dame
cinstieg und den Reisenden mit verführerische » Blicken
z» bombardiren bald begann . Der abenteuerlustige -
Mann biß bald auf den Köder an und begann sich ,
mit seiner Reisegefährtin in ein Gespräch Anznlassen .
Plötzlich jedoch übermanntc ihn eine solche Mattig¬
keit , daß er sich stützen mußte ; darauf verfiel er bald
in Schlaf . In TiraSpol mußte er von dem Con -
ductcnr tüchtig gerüttelt werden , bis er erwachte , er
fühlte heftige Kopfschmerzen , erholte sich jedoch bald .
Da erst bemerkte er , daß die Dame bereits aus -

gcstiegcn sei . ^ Die Sache kam ihm verdächtig vor ,
er griff mechgiiisch nach seiner Brusttaschc , und als
er dieselbe leer fand , stürzte er auf den Perron hi¬
naus , schreiend , daß er bestohlen sei . Es wurden

sofort nach dem von ihm beschriebenen Frauenzimmer
die umfassendsten Recherche » eingeleitct , aber alle

Nachforschungen nach demselben blieben ohne Erfolg .
Nun trat dem Bestohlenen die ganze Situation vor

sondern cs dämmerte schon , als sich Lisbcth von ihren
Kniecn erhob , vom Grabe eine Blume brach , diese

zu sich - steckte und bleichen , aber sanften Gesichts , in
dem - kein Kampf mehr zu sehen war , langsamen Schrit¬
tes ' Pell Heimweg mitral .

Noch an demselben Abend hatte sie mit Frau
Stcinbach eine inhaltschwerc Unterredung , die bis

spät in die Nacht hinein dauerte , und in der die

Matrone viel weinte , dis sie mit Allem , was Lisbeth
sprach , sich einverstanden erklärte .

Am andern Morgen war Lisbcth
' s erster Weg

nach , einem der Bareaux , wo man sich mczdet , um
Stellen als Erzieherinnen , Bonnen oder Gesellschaf¬
terinnen zu eichalten . Die Vorsteherin war eine sehr
freundliche Frau , die Lisbeth sogleich zutraulich ent -

gcgenkam , als diese sie fragte , ob nicht eine Stelle
als Erzieherin vacant wäre , welche sie sogleich an¬

nehmen könnte . Sie hätte zwar das Examen als

Lehrerin nicht gemacht , weil sie nicht geglaubt , diese
einst zu werden ; aber sie glaube doch , die erforder¬
lichen Kenntnisse dazu genugsam zu besitzen , um - eine

solche Stelle nach jeder Richtung hin ausfüllen zu
/ können . Und als sic sagte , sie könne verschiedene
Sprachen und sei auch in der Musik bewandert , rief
die Fran befriedigt :

,,DaS ist ja herrlich . Sobald Sie in der engli¬
schen Sprache und in der Musik sicher sind , so ist
eine - gute Stelle für Sic gefunden , die Sie schon
morgen antrctcn können , vorausgesetzt , wenn Sie mit

de »
'
Bedingungen einverstanden sind .

-
'

- - ( Forts , folgt . )

DK Jungfrau von Ovelgönne .
Historischer Roman ans Ovclgönne

' s allen Tagen .

Von Th . K . . . . . . .

Eigenthum des „ Ovelg
'önnrr Anzeiger " .

Erstes Cap itel .

Ein schöner Frühlingstag war angebrochen , hell
und warm schien die Sonne durch die hohen Bogen¬
fenster des Schlosses Oldenburg und beleuchtete die

prächtigen Rüstungen , die im Vorsaale in schöner
Reihcnordnung an der Wand hingen . Die wohl¬
meinende Wärme des edlen Gestirns erregte jedoch
keine Empfindung in dem Jünglinge , der träumerisch
in sich selbst versunken die damalige Jahreszahl 1514
in das steinerne Fcnstergcsimse mit dem Griffe seines
Schwertes eingravirte .

Hcrannahendc Schritte rüttelten ihn ans seinem
ernsten Brüten . Stramm richtete er sich auf , zog
sein Lederkoller etwas tiefer , warf mit einem Ruck
die langen blonden Haare aus der hochgewölbten
Stirne , während sein blaues Auge gespannt dem Ein -
tretendcn cntgegensah .

,,AH , Ihr seid cs , Hans von Steinberg ! " rief
er , » was treibt Euch in aller Frühe an den Hof
des . Grafen Johann ? "

» Wie Ihr an meiner Rüstung seht , ist es nichts
Gutes , Junker Öko . Graf Etzart von Oslfriesland
ist wieder in Budjadingcn und Stadland eingefallen

und raubt , sengt und mordet nach alter Weise . Es
ist wirklich hohe Zeit , daß wir dem Burschen das

Handwerk legen und deßhalb kam ich hierher , mit
dem Grafen zu berathcn . "

» Großen Dank für Eure Nachricht , Ritter Stein «

bcrg , drängt nur den Grafen zur Eile , damit ich
auch einmal hinaus kann zum lustigen Waffentanz
und diesmal wird es mir der Graf nicht verwehren . "

« Ruhig Blut , Junker Öko , Ihr habt noch Zeit
genug vor Euch , um die Sporen zu verdienen , denn ,
all zu großer Ehrgeiz hat schon Manchem mehr ge¬
schadet als Nutzen gebracht . "

» Oh , Ihr wißt cs, " sagte Junker Öko , . » daß
mir weniger an den Sporen und am Ehrgeiz gele¬
gen ist , als mein Rächeramt auszuführen an den
Mördern meines Vaters . Wie

'
ich sie Hasse , diese

Friesen , die mit kaltem Blute Männer ermordeten
aus dem einzigen Grunde , weil dieselben wegen ihrer
Tapferkeit in Deutschland zu Rittern geschlagen
wurden . "

« Ja , es war eine schlimme Thal , erwiderte Hans
von StAnberg, , » und Eure Frau Mutter hat sie
auch gerächt . Ließ sie doch 200 Friesen den Kops
abschlagen , das ist doch wahrlich , viel gegen Einen .
Doch wenn Ihr Euren Mulh probiren wollt , so
sollt Ihr diesmal mitzichen , Junker . Ich will ein

gutes Wort für Euch beim Grafen Anlegen . "

» Thut das , Ritter Steinberg und habt im Vor¬
aus meinen Dank . Der Graf ist schon auf , Ihr könnt

hliiAngchen . "

Freudig bewegt von der Anssicht des nahen



Augen ; er erinnerte sich, daß die Person im Waggon
ihn aufmerksam machte, sein Gesicht wäre beschmutzt,
und daß sie mit ihrem Taschentuch ihm den .angeb¬
licher, Schmutzfleck sehr liebevoll rcsp . sehr lange
aus dem Gesicht gewischt hatte . Hierbei athmete er
einen cigeulhümlicheu Geruch , ohne Zweifel von
Chloroform hcrrührcud , ein, der dem Tuche ent¬
strömte , und dieser Geruch mußte die Bewußtlosig¬
keit verursacht haben . Das Taschenbuch enthiel¬
ten 2030 Nabel in Baargeld .

Wien , 9 . August . Scrajewo ist ein Flammen¬
meer . Seit gestern Abend 6 Uhr brennen das Han -
dclsvicrtcl , das katholische, serbische, jüdische Viertel .
20000 Menschen sind obdachlos . Leider herrscht
großer Wassermangel . — Heute Abend gelang cs
erst, dem Brande ein Ziel zu setzen . Der Schaden
wird ans 100 Millionen Gulden geschätzt.

Newyo r k , 5 . August . Der für Export dis¬
ponible Ucbcrschuß der diesjährigen Weizcuerute wird
auf 500,000 Tonnen berechnet.
. -— Seit dem 4 . Juli ist eine außerordentliche
Hitze und Trockenheit eingctrelen , und wird der Was¬
sermangel sehr bedenklich. In dieser Woche sind in
Philadelphias 15 Personen dem Sonnen st i ch er¬
lege» . Am 18 . Juli stand der Thermometer im
Schatten auf 31 o Ncaum .

— Ein junges Ehepaar , welches seine Flitter¬
wochen in vollen Zügen genießt , befindet sich seit
einige » Tagen in einer kleinen Stadt der Schweiz .
» Jagen Sic einmal , Kellner , fragt der Gatte , die
Einwohner gassc» uns wie Wnndcrthirre an , und
ich hatte Ihnen doch gesagt, um unangenehmer Neu¬
gierde aus dein Wege zu gehen, daß sie Niemanden
erzählen sollten , daß wir Neuvermählte sind. » —
Aber , gnädiger Herr , ich habe cs auch nicht erzählt .
Im Gegenlheil , ich habe sogar versichert, daß Sie
überhaupt nicht mit einander verhciralhet sind .

— In einen Laden tritt Jemand und verlangt
ein Päckchen Taback . Das Päckchen wird hcrgercicht
und der Empfänger legt die gewohntea fünfzig Pfen¬
nige auf de » ..Ladentisch. „ Entschuldigen Sie , der
Taback kostet , jetzt sechszig Pfennige .

" „ Wcßhalb ?"

„ Wegen deS Stcueraufschlages !" „ So , ist dies denn
bereits versteuerter Taback ? " „ Jawohl , frische Sen¬
dung gestern empfangen ." „ Bcdaure sehr , dann ist
mir der Taback zu frisch.

" Er ging uud deckte sei¬
ne» Ranchbedarf in einem andern Hause zu dem
alten Preise . Danach sich zu richten .

. Der NicdcrsächsisLe Volkskalender für 1880 , 6 . Jahr¬
gangs mit der großen Gratis -Prämie „ Die Heimkehr der
Sieger " und zwei Extra - Prämien in Ocldruck, Preis 50 Pfg . ,
erschien auch jetzt wieder in, Bolksschrifteii -Vcrlagc zu Bremen .
AÜS dem reichen, mit ca . 50 gute » Bildern geschmückten In¬
halte möchten wir vor Allem zwei Artikel als besonders zeit¬
gemäß und wichtig hcrvvrhcben , nämlich : „ Zins und Wucher"

von Fr Thorwart und : „ Die neuen deutschen Gcrichts -

gesetze " . Letzterer ist eine kurze, klare Einführung in das
neue Verfahren , ohne welche das eigentliche Gesetz dem Laien
schwer verständlich sein würde . Daneben bieten aber auch die

übrigen Aussätze nicht minder Zeitgemäßes in angenehmer
Abwechselung mit Heiterem und Unterhaltendem . Möge das

treffliche Volksbuch in immer weitere Kreise dringen !

Handelsberichte!
* * Köln , 11 . Aug . (Schlachivichmarki .) Am heutigen

Markte waren aufgeiricben : 138 Stück Ochsen, verkauft erste

Qualität zu 75 , zweite zu 70 , dritte zu 67 Mk. ; 31 Stuck
Stiere , verkauft erste Qualität zu 60 , zweite zu 54 , dritte zu
50 Mk. ; 168 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quali¬
tät zu 66 , zweite zu 64 , dritte zu 60Mk . ; 115 Stück Schweine ,
verkauft erste Qualität zu 56 , zweite zu 54 , dritte zu 50Mk .
Pro 50 Kgrm . Schlachtgewicht . Am kleinen Viehmarkt vom
8 . d . waren anfgetriebm : 112 Stück Schafe , vertäust erste
Qualität zu 70 , zweite zu 67 , dritte zu 64 Akk. ; 285 Stück
Kälber , verkauft erste Qualität zu 64 , zweite zu 60 , dritte zu
55 Wik. vro 50 Kgrm . Schlachtgewühl . In den Stallungen
der Umgegend von Köln wurden in der vergangenen Woche
nach den uns zngegangenen Nachrichten folgende Preise , Mor¬
gens srlih nüchtern gewogen , vereinbart : 8 Slick Ochsen
zu 42 , 13 Glück Kühe zu 32 —36,15 Li . pro 50 Kgrm . Lebend¬
gewicht. — Die Preise von frischen Häuten stellten sich : Ochscn-
häutc beste 50 , geringe 46 Plg . ; Kuhhäute beste 34 , geringe
82 Psa . pro Pfd . — Fett kostete bestes 24 , geringes 22 Pfg
pro Psd . — Handel lehr lebhaft .

Laut vom Bnrcn » Beritaö veröffentlichter stati¬
stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
Juni d . I . bekannt gewordenen Schisssvcrluste 118
Segelschiffe und 6 Dampfer , weiche sich der Flagge
nach wie folg ! vcrtheilen :

Amerika . .
Segelschiffe . -

33
- Dampfschiffe

England . . 28 4
Spanien . . 12 —-
Deutschland . 11 , 1
Frankreich . . 10 —
'Norwegen . . . . 5 —
Holland . . . 4 —
Italien . . . 4 —
Schweden . . . . 3 —
Portugal . . 2 —
Oesterreich . 1 —
Dänemark . . 1 1
Rußland . . 1 —
Unbekannt . . 3 —

Standesamt Brake .
Mittheilungen pro Monat Juli .

Geboren :
Ein Sohn : Der Ehefrau des Grcnzaufsehcrs

Otto Sommerfeld , Brake ; der Ehefrau des Kaufmanns
E . Th . Martens , Brake ; der Ehefrau des Schlächter¬
meisters C . G . Müller , Brake , - - Eine Tochter :
Der Sängerin F . A . M . Heise, Brake ; der Ehe¬
frau des Kahiischiffers Hinr . McmarduS , Füufhaiiscn ;
der Ehefrau des Kahnschisfcrs H . R . Reimers ,
Harricn ; der Ehefrau des Friseurs Johann Eilen
Drawia , Brake ; der Ehefrau des Arbeiters C . Fr .
Windhorst , Brake ; der Ehefrau des Schustcrmeisters
H . W . AhrcnS , Klippkauue ; — Ein Zwillings¬
paar : Der Ehefrau des Arbeiters Joh . D . Rüben ,
Harricn (Knabe und Mädchen ) .

*

C o p 1! l i r t :
Der Fabrikarbeiter Herrn . Friedr . Löhmann und

die Wittwc Mcttn Catharinc Esters , geb . Pott ,
Brake ; der Schiffscapitäa Johann Hilde » ks Jansscu
und die Wittwc Jacobine Catyarine Hemmen , geb.
de Harde , Brake .

G e st o r b e n :
Georg Bernh . Büsing , Schiffszimmermann , 23

Jahre all , Brake ; Jakob Gcrh . Friedr . AddickS,
Klcmpncrmcister , 29 Jahre alt , Brake ; Catharinc
Johanne Bcrnhardine Berger , 11 Jahre alt , in der
Weser verunglückt , Fünfhansen ; Johanne Bertha
Elise Bllther , 1 Monat alt , vor Brake ; Gcsina

Margaretha Johanne Denker , geb. Middendorf , 28
Jahre alt , Brake ; Carl H ! » r . Brunken , Saktler -
mcister , 35 Jahre alt , vor Brake ; H . A . Bartling ,
Arbeiter , 55 Jahre alt , in der Armen - Arb . - Anstalt
zu Brake verstorben ; Beruh . Schulte , Matrose , 28
Jahre alt , ans Barsselcr Moor , im Hafen verun¬
glückt ; Alex . Marcus Andricsse, Matrose , 28 Jahre
alt , aus Nymcgcn in Holland , im Hafen verunglückt ;
ein todtgeborcner Sohn des Arbeiters Zilcrt Hinr . .
MichelS in Brake . _

Standesamt HamNclwardcn . ,
MitLheilungen pro Monat Juli .

Geboren :
Ei » Sohn : Der Ehefrau deS Hausmanns

Joh . Hinr . Mcincrs in Anßendcich ; der Ehefrau
des HausmannS Albert Heinrich Gräpcr in Sand¬
feld ; der Dienstmagd Joh . Math . Hel . Lange in
Oberhammelwarden ; der Ehefrau des Maurermeisters
Friedr . Skccnlen in Hainiiicttvarden ; der Ehefrau
des Arbeiters Hinr . Gerhard Müller in 'Norderfeld .
— Eine Tochter : Der Ehefrau des Schiffs -
zimmcrmannS Dicdr . Ang . Müller in Fünfhanseii ;
der Ehefrau des Fischers Dierk . Baake in Ober¬
hammelwarden ; der Dicnslmagd Anna Eath . Friedr .
Harlbcck in Nordcrfcld .

(! o p n l i r t :
Keine .

Gestorben :
Eitert Gcrh . Bielefeld , Ehanssccwärkcr zuAußen -

dcich , 61 Jahre alt ; Anna Lucic Amalie Funke,
Nälhcrin , 16 Jahre alt ; Skccaken . ohne Namen ,
1 Stunde alt , Sohn des 'Maurermeisters Friedrich
Stccnken in Hammclwardcn .

CourS - Bericht
äer Sl <Ienbui-Zi8c !ik» 8p»i-- L

Oldenburg , den 1l . Ang . 1870. ^ Gekauft . ! Verkauft .

4 ° , Deutsche Nelchsauleihe — —
(Kt . St . im Verkauf > FH , höher .)

4° ,, Oldeuburgischc Eonsols — —
(Kl. St . im Verkauf stF !« höher.)

4 " , Swllhammcr Anleihe -
4^

o Jcversche Alckcihe — — -
4 ° ch Landmirth . Ceutral - Pfandbriese

Otdenburgische Präniien - Antcihe
per Stück iu Mark — - -

5 " , Eutiu - Lübeckcr PrwritätS -Oblg .
4 > - " 0 Liibcck - Büchcncr gar . Prior .
4 >!z "io Brem . SiaatS - Ain . v . 1874
46 - "P Kartsruhcr Anleihe — —
4 >:„ " 0 WcstMuß . Proviuz . -Auleibe
4 ^o Preußische cviisolidirte Anleihe

( KI . St . im Verkauf » Fi , höher.)
46 - Prcuß . cousojidirtc Anleihe
4G Schweb .Hpp. - Bauk .-Pfaudbr .
5 ° '

, Pfaudbr . der R' hciu . Hyp . - Bank
4 > „ "

0 do . da.
4 « h, do. do.
Otdenburgische Landesbauk - Aetien —'

(40 ° i«Ei u ; . n . 5 ° i«Z . v .1 .1 a n . t 878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih - Vank - Aeticu

(40 ° !»Eiuz .» . 4h «Z .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisctthiittcu - Actieu ( Angustschtt)

» '' io Z . vom l . Juli 1877 .) —
Old .Vers. - G . - Actieupr . -st . o . Z . i .Mk.
Wechsel » .Amsterdam kurzs. st .100, , «

do . auf London „ fürILvr ., , „
do. auf NewporkiuG . l Doll . , , „
do. auf „ iu Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

08,00 °/, 00,45 °/.

00 ' /, 100 «/,

09 °/»
00 °/„
09.05 »/,

100
IVO
09.55 » l»

150,25
103 ' /,
102.50 «/,
102.50 ° /«
1 "2 .25 A«

j 102.50 °/»
00 °/,

151. 25
1 ' 4 ' /,
103.25 ° -,
103. 25 °,»-

' 103.25
90.55 «/,

>05 .60 °/,,
04,25 «/„

' IM,50 °/,
100. 75 °/,,

°/„
180 " /,

106.60
05 «/,- ° ia

101 .75 °/,
-
- °/»

- °/° 147,50 «/,

- °/° - « i»

160,25
20.44
4,10

170,05
20.54
4,24

16,85

Kampfes schritt der Junker auf und ab, während
drinnen im Saale die dröhnende Stimme des Grafen
Johann laut erschallte.

Ein Schlag an der Thüre rief den Junker ins
Gemach .

Freundlich winkte ihn die hohe gebietende Gestalt
des Grafen zu sich :

» Öko, Euch kitzelt der Muth gewaltig, " sprach
er , » weil Ihr so große Lust zeigt. Euer Schwert zu
schwingen, wie mir Hans von Stcinbcrg meldet . Ich
will Euren Wunsch erfüllen . Der Ritter wird Euch
heute »och mitnehmeii nach Ovelgönne . Haltet Euch
tapfer die Strolche vom Leibe uud Land , bis die
Bundestruppcu von Herzog Heinrich und Erich von
Braunschweig angelangt sind, dann wollen wir diese
räuberischen Friesen züchtigen, wie es ihnen gebührt .
Haltet mir auf jeden Fall Ovelgönne , denn , ist der
Feldzug vorüber und die Friesen geschlagen, so will
ich daselbst eine Veste ünlcgcn , daß ihnen das Ein¬
fallen ins Land vergehen soll . Jetzt ruft mir den
Canzler Wilhelm und den Junker Teklenburg , der
kann Eure Stelle versehen, dann aber sputet Euch,
den Panzer umzuschnallen , denn Stcinbcrg wird nicht
lange verweilen können . "

Freudig küßte der Junker dem Grafen zum Danke
die Hand und eilte Hans von Steinberg nach, der
das Gemach schon verlassen hatte .

» Ritter , nochmals meinen Dank für Euer gut
angelegtes Wort . Ich wills Euch gedenken. Doch
wann wollt Ihr aufbrechen ? "

„ Kommt um zwei Uhr auf die Burg , aber wapp¬

net Euch gut , denn mir scheint, es gicbt bald scharfe
Hiebe, " erwiderte der Ritter und entfernte sich rasch,
während der Junker sich seiner Aufträge entledigte .

Lautes Waffengetöse schallte dem Junker Öko
entgegen, als er gegen zwei Uhr in voller Rüstung
auf seinem feurigen Rappen , begleitet von seinem
Diener Enno dcm Bnrglhore zusprengte . Ein freund¬
liches Lächeln umspielte die Lippen des Ritters Stein -
bcrg , als seine Augen die höhe stattliche Rittcrfigur
des Junkers sich nähern sah.

» Ihr könnt das Commando über die sechzig
Reiter nehmen , Öko, " bemerkte er, » ich will schon
mit den 200 Reisigen vorläufig zufrieden sein, uud
nun vorwärts mit Gott und Johann . "

Ein kurzer Trompetenstoß erfolgte und links
schwenkte das KriegSvolk , voran Öko mit dem Ritter
die Straße Oldenburg entlang gegen Ovelgönne zu.

Drei Wegestuiiden mochten die Beiden in heite¬
rem Gespräche zurückgelegt haben , da sprengte staub¬
bedeckt ein Reiter in schnellster Gangart ihnen ent¬
gegen.

» Schickt Euch, Ritter, " rief er schon von wei¬
tem, die Friesen sind in Ovelgönne und schonen weder
Kind noch Kegel . "

» Alle Teufel, " fluchte Hans von Stcinbcrg ,
« die siud rasch. Junker Öko, sprengt Ihr mit Eu¬
ren Reitern voraus und bemächtigt Euch der Burg ,
Ich komme mit den Reisigen im Laufschritt nach.
Laßt Alles über die Klinge springen , was sich Euch
in den Weg stellt , wir müssen Ovelgönne besetzen
und gilts unser Leben. "

Rasch lockerte der Junker sein Schwert und sprengte
mit seiner Schaar davon .

An der Oldcnbrokcr Kupelle angclangt , begegneten
ihm schon Flüchtlinge und anfstcigende Rauchsäule »
belehrten ihn von der Wahrheit des Boten .

Im Galopp sprengte er durch die Straße von
Ovelgönne der Burg zu . Einzelne Friese » drückten
sich rasch beim Erblicken der Oldenburger Reiter zur
Seite und unangefochten gelangte der Junker bis
zum Burghofe . Hier stellte sich seiner Schaar ei »
Haufe Friesen entgegen und ein heißer Kampf ent¬
brannte .

Eben hätte er sich von zwei Gegnern befreit , als
ein lauter Hilferuf ihn in de » Burghof sehen ließ .
Ein riesiger Friese rang dort mit einer Jungfrau ,
die bleich mit aufgelöstem Haar , den starken Arm
des Friesen , mit gezücktem Dolche , vom Todesstöße
zurückzuhalten suchte. Schnell drückte Öko dem Pferde
die Sporen ein, im nächsten Augenblick durchschnitt
ein kurzer Blitz die Luft und mit gespaltenem Schä¬
del stürzte der Friese '

zu Boden .
Die Gefahr außer Acht lassend , sprang der Jun¬

ker vom Pferde , beugte sich über die ohnmächtig ge¬
wordene Jungfrau , aber ein Hieb über den Panzer
machte ihn auf seine eigene Lebensgefahr aufmerk¬
sam . Flink ein Rad mit seinem Schwerte schlagend,
zog er die Jungfrau bis zur Burghvfmancr , dann
schwirrte seine Klinge mit Wucht gegen die angrci -

feudm Friesen .
(Fortsetzung folgt .)



vuzc i g e » .

Rcismehl .
Nährwcrth garantirt nach den

von der landwiethschnfklichc » chemische »
Versuchs - Station der Oldenburgischcn
Landwirthschafts - Gesellsckwfl zu Olden¬

burg — Borstand I) r . P . Pctcrscn —

veröffeittlichleu Bedingungen rc .
Preise , Analysen , Garantie - Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die

vielfach ausgesprochene Besorgnis wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬

ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das

billigste Futtermittel .
Bremen

Zi . L. ZZirkmeck.
Brater

Facalien -Absuhr.
AniireL - rmge» zur Ab¬

fuhr augenblicklich sehr
erwünscht .

Lehrer, Beamte,
Kausleute , Agenten ,
die sich nebenbei mit dem Vertrieb
einiger gediegener , billiger und leicht
abzusetzenber Prachlwcrke befassen
wollen , belieben sich unter Angabe
guter Referenzen an Ludwig
Magg in Constanz ( Baden ) zu
wenden . Hohe Provision und cou -

lauteste Bedingungen werden zu -

gesichert .

I ivS » lK 8 LLu »» » ^ 8

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

schivindsncht , Lungcnlciden ( Tubcr -
culvsc , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -
Eatarrh ( Husten mit Auswnrf ) ,
Nückenmarköschwindsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächezustän -
tde » ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ), Hartiiiigö Kumys -Anstalt ,
Berlin ^V . , Verläng . Gcnthiiicr -
straße 7 , versendet Liebig

' s Knmys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
l ^ 50 excl . Verpackung .
Uerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg¬los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
LL »,I »» ^ 8

Nachrichten
aus Amerika ,

Vierter Jahrgang .
hjleciMüt : Mssuchung verschollener.

251 ZVilür»» 8tr . , sien Vork .
Preis 2 Mark per Jahr. — Probe -

Nummern gratis.
Diese Monatsschrift enthält allgemeine

interessante Nachrichten aus Amerika
über Ausicdlnng u . s. w . — Ferner die
Namen der Deutschen , welche in Amerika
sterben , sowie die Namen der deutschen
Soldaten , die während des Krieges von
1861 bis 1865 in Amerika gestorben
sind .

Alle Notariats und Advokatur - Geschäfte
als Vollmachten , Todtcnschcinc , Erbschaf¬
ten , Ehescheidungen u . s. w . werden
prompt erledigt . Adresse :

M >. ilUt li . Mi » ,
kost l!ox 4109 , Xviv Voile .

Bei L » t « s » k ° vtL « I « ll in Hoya a . d . Weser ist erschienen und in

äer LxpeiMloii Üi68e8 LlaUk8
ZN haben :

Wie kornmt der Geschäftsmann
säumigen Schuldnern gegenüber zu seinem Gelde?

Das Malmverfakren
durch

Zahlungsbefehl ,
wie cs mit dem 1 . October 1879 in 's Leben tritt,

nebst
ZVit 1 h c i sun g eu üker d i e Z m an g 8 u o sf fl r e ck u n g ,

zum
Handgebrauchs für Geschäftsleute

bearbeitet vom
Oberamtsrichter R . Leist in Stolzenau .

7 . Auflage.
WE - Preis 25

Inhalt : Vorwort . — Z 1 . Wegen welcher Ansprüche können Zahlungs¬
befehle beantragt werden ? — 8 2 . Bei welchem Gerichte wird der Zahlungs¬
befehl beantragt ? — 8 3 . Wie muß das Gesuch um Erlassung eines Zah¬
lungsbefehls beschaffen sein ? — > 84 . Aus welchen Gründen erfolgt die

Zurückweisung dcS Antrages auf Zahlungsbefehl ? — 8 5 . Inhalt des Zah¬
lungsbefehls . — 8 6 . Wie erfolgt die Zustellung des Zahlungsbefehls an
den Schuldner ? — 8 7 . Folgen der Zustellung des Zahlungsbefehls . —

8 8 . Widerspruch gegen den Zahlungsbefehl . — 8 9 . Ferneres Verfahren
bei erhobenem Widerspruche . — S 10 . Kosten des Mahnverfahrens . —

8 11 - Bollftrccknngsbcfehl . — 8 12 . Zustellung des Vollstreckungsbefehls .
— 8 13 . Frist zum Anträge auf Ertheilung des Bollslrecknngsbcfehls . —

8 14 . Einspruch gegen den Vollstreckungsbefchl . — 8 15 . Erforderniß einer

Vollmacht . — 8 16 . Einflußlosigkeit der Gerichtsfcrien auf das Mahn¬
verfahren . — 8 17 - Zwangsvollstreckung . — 8 18 . Wie hat sich der Gläu¬

biger zu verhalten , wenn er durch die Pfändung gar nicht oder nicht voll¬

ständig befriedigt ist ? — 8 19 . Welche Sachen sind der Pfändung nicht
unterworfen ?

Dresch-Maschinen
Zu kedeulcud ermäszigleu Preisen Zvüysarth's melllierühinte

mit 50 Preisen prämiirt , für Handbe¬
trieb von Rm . 125 an , Göpclwerke
allein Rm . 160 an , Dreschmaschine mit

Göpel 1 - und 2 - spännig complet von Rm . 285 an franco jeder Bahnstation , Ga¬
rantie und Probezeit , Zahlungstermine auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auölcse -

Maschinc ) Häckselmaschinen , Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Catalogc
lrm c ° Ph . Mayfarth A Comp . ,

Maschinen-Fabrik , Frankfurt a . M .

DieüSiia liwäik verdniOeei : soltoit viele Unsolid

In dem Buche über v .r . HVI, ! t «^ 8

, welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechthcit . Dasselbe
wird ans franco Bestellung und Beischluß der Frankirnngs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiMt lstirlmrät in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch FL . V . LS . LLvzI » s » a in Brake .

ris .i ^ r iiov oisoin >im .iZ oi ^>

L. Frank ,
Berue ,

hält sein i » >» « t « Krr » pI » l8vI » v8
F ^ lvIIv »' bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Zur Anfertigung von

Schiefer -, Dachpfannen
und Pappdächern

hält sich bestens empfohlen

I . ZV . Rudolph,
Dach - u . Schieferdcckcrmcifter ,

IS r » v .

?iö . LLvp » h » 1urv » werden di¬
rekt besorgt .

An- und Verkauf
von

Anlehcns - Loosen ,
Staatspapieren rc.

Einlösung von Coupons ,
NkkiorsuiiZ von Iuerl8808

u . Lu888beu
im In - und Auslande ,

sowie alle das Bankfach betref¬
fende Aufträge effectnirt prompt

und billigst das Bankhaus

A. Mailing ,
SSei H » HV .Z

Fricdrichstraße 180 .

Soeben erschien in der
K . K . Hof - und Verlags¬
buchhandlung von Väolpli
llestevvit/ . in Wiesbaden :

vor neue Nl;ut8ckk

Zoll -Tarif
vom Juli I87S ,

Nachschlage - Ruch
für Jedermann .

Derselbe enthält den ge¬
setzlichen Text und alle end¬

gültig festgestellten Tarif -

pofttionen , wie solche theils
jetzt , theils am 1 . Oct . 1879 ,
theils am 1 . Jan . 1880 ,
gesetzlich in Kraft treten
werden . Das ungemein große
Interesse , welches diesem neu¬
sten Zolltarife beigelcgt wird ,
dürfte diesem Buche viele Ab¬

nehmer sichern .

Preis drosch . 50 eart . 60

Vorräthig in der
Expedition d . Bl .

Vollmachten
empfiehlt

ZV . Vuffurlh
's Ruchdruckerei.

Ciseubahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
I Mrgs . t Vorm . lAbds)
lP . -Z . lG . - Z . lP . -Z.

Nordenhamm Absahrt 5 30 11 42 613
Großensiel „ 5 38 11 50 6 20
iUeincnsiel .PS 5 48 P - . 6 30
Rodenkirchen , , 6 6 12 15 6 45
Golzwarden , , 0 24 12 35 7 5

t Ankunst 6 33 12 45 7 16
Brake s Absahrt 6 45 12 57 7 26
Hammclwarde » „ 6 55 1 05 7 35
Elsfleth 7 5 1 20 7 45
Berne 7 20 1 30 8 —
Neuenkoop „ 7 29 1 40 810
Hude Ankunft 7 !38 1 50 819

Richttmg Hude -Nordenhannn .
Stationen . jMrgs . jiliachm , Abds

!P . -Z . 1 P .-Z . ! P . -Z
Hude ^ Abfahrt 9 10 3 — 9 4
Neuenkoop ,, 9 15 3 10 910
Berne 9 25 3 19 9 20
Elsfleth 9 35 3 30 9 35
Hainmelwarden „ 9 45 3 40 9 45

Ankunft 10 — 3 53 9 57
B r n I e !

Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden 10 15 4 10 10 15
Rodenkirchen 10 35 4 30 10 35
Kleinensicl 10 50 4 45 10 50
Großensiel 11 5 5 — 11 —
Nordenhamm Aukunsl 1111 5 ! 6 11 10

Paffagierfahrt
aus der Ankermeser.

Von Brenien nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 8 Uhr Nachmittags . .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr , um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenham « :
7 Uhr 30 Min . Morg, , 11 Uhr 4b Min . Vorm .,

5 Uhr 40 Min . Nachm .
Ankunft in Geestemünde :

8 Uhr 15 Min . Mora . , 12 Uhr 30 Min . Nachm .,
6 Uhr 35 Min . Abends .

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 30 Mm . Vorm ., 4 Uhr 30 Min . Nachm . .

7 Uhr 10 Min . Abends .
Anknust in Nordenham « :

11 Uhr 15 Min . Vorm . , 5 Uhr 15 Min . Nachw .
7 Uhr 55 Min . Abends .
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